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Gemeinde Kalkhorst

Beschlussvorlage

Federführend:
Bauwesen

Vorlage-Nr:
Status:
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Verfasser:

GV Kalkh/17/11362
öffentlich
07.03.2017
Carola Mertins

Satzung über die 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Ge-
meinde Kalkhorst für die Ferienanlage zwischen Lindenstraße und 
Seeweg in Groß Schwansee im beschleunigten Verfahren gemäß § 
13a BauGB
hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Bauausschuss der Gemeinde Kalkhorst
Gemeindevertretung Kalkhorst

Sachverhalt:
Die Gemeindevertretung hat auf ihrer Sitzung am 02. Februar 2017 den Aufstellungsbe-
schluss für die 6. Änderung des B-Planes Nr. 12 gefasst. 
Anstelle der Festsetzung einer öffentlichen Grünfläche mit der Zweckbestimmung Parkanla-
ge ist durch die Gemeinde Kalkhorst die Vorbereitung eines weiteren Grundstücks für die 
Nutzung als Ferienhaus vorgesehen. Die Änderung ist im Verfahren nach § 13a BauGB be-
absichtigt. 
Unter Berücksichtigung der vorhandenen städtebaulichen Umgebung und der grünordneri-
schen Ausgestaltung ist beabsichtigt, das Grundstück durch eine Heckenanpflanzung mit 
einer Breite bis zu 2,00 m zu umsäumen. Damit werden die nachbarschaftlich bebauten 
Grundstücke entsprechend berücksichtigt. 
Im Abstand von etwa von 5,00 m zur Grundstücksgrenze ist die Festsetzung einer Baugren-
ze vorgesehen, so dass die Errichtung eines Ferienhauses mit den Festsetzungen, wie sie 
für die übrigen Ferienhäuser im Plangebiet gelten, errichtet werden kann. Innerhalb der Fest-
setzungen ist zum Beispiel ein Ferienhaus mit Abmaßen von 9,00 m x 11,00 m realisierbar. 
Die Verwendung von Reet hängt maßgeblich von der Lage und Platzierung des beabsichtig-
ten Gebäudes innerhalb der überbaubaren Flächen ab. 
Dieser Belang ist in der Detailplanung abzuklären und zu prüfen. 
Das neue Baugebiet wird wie die übrigen Ferienhausgebiete planungsrechtliche geregelt. 
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes  in der Fassung der Satzung über die 3. Änderung 
des B-Planes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst für die Ferienanlage in Groß Schwansee gel-
ten fort.
Dies gilt gleichermaßen für die planungsrechtlichen wie auch für die gestalterischen Festset-
zungen. Die Festsetzung einer Hecke wird mit einer Breite von 2,00 m vorgesehen. 
Im Zusammenhang mit der verkehrlichen Anbindung des Grundstücks wird die Ergänzung 
des verkehrsberuhigten Bereiches um einen Abschnitt von wenigstens 6,00 m Länge emp-
fohlen.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Kalkhorst beschließt:

1. Der Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst, 
bestehend aus der Planzeichnung-Teil A und dem Text-Teil B und den örtlichen Bau-
vorschriften über die äußere Gestaltung baulicher Anlagen sowie der Entwurf der Be-
gründung werden in der vorliegenden Fassung gebilligt und zur öffentlichen Ausle-
gung gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB be-
stimmt. 
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2. Das Plangebiet befindet sich in der Ortslage Groß Schwansee und wird begrenzt: 
- nördlich und nordöstlich: durch die Grundstücke Seeweg 7A und Seeweg 8,
- südöstlich: durch die Wegeverbindung Seeweg - Ahornweg,
- westlich: durch das Grundstück Ahornweg 38. 

3. Der Entwurf der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 und die zugehörige Be-
gründung sind für die Dauer eines Monats nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszule-
gen und die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind von der Ausle-
gung zu benachrichtigen. 

4. Die öffentliche Auslegung ist gemäß § 3 Abs. 2 BauGB ortsüblich bekannt zu ma-
chen. Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung im be-
schleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. Hierauf ist in der ortsüblichen Bekanntma-
chung hinzuweisen.

5. In der Bekanntmachung zur Öffentlichkeitsbeteiligung ist darauf hinzuweisen, dass 
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die 6. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 unberücksichtigt bleiben können, sofern die 
Gemeinde Kalkhorst deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 
nicht von Bedeutung ist.

6. Mit der Bekanntmachung der Öffentlichkeitsbeteiligung ist mitzuteilen, dass bei Auf-
stellung eines Bebauungsplanes ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung unzulässig ist, wenn mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht werden, die 
vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können und dass von der Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung abgesehen wird.

Finanzielle Auswirkungen:
Werden vom Vorhabenträger übernommen.

Anlagen:
- Skizzierte Zielsetzung - 6. Änderung B-Plan Nr. 12
- Fassung der 3. Änderung des B-Planes Nr. 12 mit den Textlichen Festsetzungen 
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Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 12
der Gemeinde Kalkhorst 

Geltungsbereich der
6. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 12
der Gemeinde Kalkhorst 

Kalkhorst

Lin
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Lindenstraße

Strand

Seeweg

Ahornweg

Übersicht
M 1 : 7500

BESCHLUSSVORLAGE

FÜR DIE FERIENANLAGE ZWISCHEN LINDENSTRAßE
UND SEEWEG  IN GROß SCHWANSEE

IM BESCHLEUNIGTEN VERFAHREN GEMÄß § 13A BAUGB

ÜBER DIE 6. ÄNDERUNG
DES BEBAUUNGSPLANES NR. 12

DER GEMEINDE KALKHORST

SATZUNG

ENTWURF
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GELTUNGSBEREICH 
DER  6. ÄNDERUNG

M 1 : 1.000

SATZUNG

AUSZUG AUS DER SATZUNG ÜBER DIE 5. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 12 DER GEMEINDE KALKHORST 
FÜR DIE FERIENANLAGE ZWISCHEN LINDENSTRAßE UND SEEWEG IN GROß SCHWANSEE 
MIT DARSTELLUNG DES GELTUNGSBEREICHES DER SATZUNG ÜBER DIE 6. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 12

27. Okt. 2016
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ART UND MAß DER 
BAULICHEN NUTZUNG

maxTH        4,00m

FH        9,00mmax

E o
0,2

I
SO-FH

SATZUNG ÜBER DIE 6. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 12 DER GEMEINDE KALKHORST 
FÜR DIE FERIENANLAGE ZWISCHEN LINDENSTRAßE UND SEEWEG IN GROß SCHWANSEE
IM IM BESCHLEUNIGTEN VERFAHREN GEMÄß § 13A BAUGB     

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
23. Januar 1990 (BGBI. I Seite 132), zuletzt geändert  durch  Artikel 2 des Gesetzes vom 
11. Juni 2013  (BGBI. I Seite 1548).  Es  gilt  die  Planzeichenverordnung  (PlanzV)  vom  
18. Dezember 1990  (BGBI. 1991 I S. 58)  geändert  durch  Artikel 2  des  Gesetzes vom 
22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509).

TEIL A - PLANZEICHNUNG

M 1 : 1.000
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Planzeichen Erläuterung
ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Rechtsgrundlagen

MAß DER BAULICHEN NUTZUNG

I. FESTSETZUNGEN
Par. 9 (1) 1 BauGB

Par. 9 (1) 1 BauGB
Par. 16 - 21a BauNVOZahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Grundflächenzahl, GRZ hier: 0,2 als Höchstmaß
Traufhöhe, als Höchstmaß über Bezugspunkt
Fristhöhe, als Höchstmaß über Bezugspunkt

I
0,2

TH       4,00m
FH       9,00m

o

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN Par. 9 (1) 2 BauGB
Par. 22 u. 23 BauNVO

Offene Bauweise
nur Einzelhäuser zulässig
Baugrenze

VERKEHRSFLÄCHEN

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen
besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsberuhigten Bereich

Par. 9 (1) 11 BauGB
Par. 9 (6) BauGB

17,60

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches über die Satzung der 
6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst 

Höhenbezugspunkt, z.B. 17,60m ü HN76

Par. 9 (7) BauGB

II. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

3
17.56

Flurstücksgrenze, Flurstücksnummer

Höhenangabe in Meter ü HN76

Bemaßung in Metern

 

Sonstige Sondergebiete (gem. Par. 11 BauNVO)
- Ferienhausgebiet nach lfd. Nr. 4.1

SO

max

max

E

447

FH4.1

PLANZEICHENERKLÄRUNG
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1. A ufg estel lt a ufg ru nd  de s Au fste llu ng sbe schlusse s de r G em eindevertretung  vom  … … … … … … …  . D ie o rtsüb lich e 
B ekann tm achung  des  Aufstel lun g sbe schlu sses  ist  du rch   V eröffen tlichung im   “A m tsb latt“  am   …………  erfo lg t. 

 
K alkho rst, den ……………………… …..                                                                             .....................................           

                                                                         (Siegel)                                                                   Bü rg erm e ister 
 
 
 
 
2 . Die  Au fste llu ng  d e r 6. Än de ru ng  d es B eb au un gspla ne s N r.  1 2  erfol gt g em äß  §  1 3a  A b s. 1  Nr. 1  B au G B a ls 

B eb au u ng spla n de r Inn e ne ntwicklun g im  b esch leu n igte n V erfah re n. In d e r B eka nn tm a chu ng  wu rde  g em äß §  1 3a  
A bs. 3 B au G B d arau f h in ge wie sen , da ss d ie  Au fste llu ng  de s Be b au un gsp la ne s im  b esch leu nigten  V erfa hren  
o hn e Du rchfü hrun g eine r Um we ltprüfu ng  e rfolge n so ll. In d er B eka nn tm a chu ng  w urd e da ra uf hing ewiese n, da ss 
sich  d ie Ö ffe ntlich keit ü be r die  a llg em ein en  Zie le  u nd  Zwe cke sowie  d ie wese ntl iche n Au swirkun ge n d er P la nu ng  
im  Ba ua m t wäh re nd  de r Dien stze ite n in  de r Ze it vo m   … … … …    b is zu m   … … … …    u nterrich ten  un d ä uße rn  
ka nn . 

 
K alkho rst, den ……………………… …..                                                                             .....................................           

                                                                         (Siegel)                                                                   Bü rg erm e ister 
 
 
 
 
3 . D ie  G em e indeve rtre tung ha t am  ……………………   d en  E ntwu rf d er Sa tzun g üb er d i e  6 . Ä nd erun g de s 

B ebauungsplane s Nr. 12  m it Begründung geb illigt un d zur Au sle gu ng  be stim m t.  
 

K alkho rst, den ……………………… …..                                                                             .....................................           
                                                                         (Siegel)                                                                   Bürgermeister 
 
 
 
 
4 . De r En twurf d er S atzu ng  ü b er d ie 6. Än d eru n g de s B e ba uu ng sp lan es Nr. 12 , b e ste he n d au s d er  P lanzei chnung 

(T eil  A ) und  dem  Text (T eil B ) und  den  örtlichen  B auvo rsch riften  über d ie  äuß ere  G esta ltung de r bau lichen  An lagen 
so wie  die  zugehörige B eg ründung  haben in  der Z eit vom  …………  bis zu m  ………….  wä hren d d er Die nststun de n 
n ach  § 1 3a  A bs. 2  Nr. 1 i.V.m  § 1 3 A bs. 2  Nr. 2  un d §  3  Ab s. 2 B au G B ö ffen tl ich a u sge leg e n. Die   öffe ntlich e  
A usle g un g ist m it d em  Hin we is, d ass S tel lun gn a hm en  wä hre n d d er A usleg un gsfri st von  je de rm an n sch ri ftlic h o de r 
zu r N ied erschrift vorge brach t we rd en  kö nn en , d urch Ve rö ffe ntlich u ng  im  “Am tsb la tt“ am  … … … … … .   ortsü bl ich 
b eka nn tge m a cht wo rd en . In  de r  Be ka nn tm ach un g de r Öffe ntlich kei tsb ete ilig un g  wurde  d arau f hing ewiese n, d a ss 
e in A ntra g  n ach  § 4 7 V erwal tu ng sg erichtso rdn u ng  un zulä ssig  i st, we nn  m it ih m  nu r Einwe n du ng en  ge lten d 
g em ach t we rde n , die vom  A ntra gste lle r im  Rah m e n de r Au sle gu ng  n ich t od er ve rsp äte t ge lten d  g em ach t wu rde n , 
a be r hä tten  ge lten d g em ach t  we rd en   kön ne n; d ass  n ic ht   i nn erha lb d er  ö ffen tl iche n  A usle g un gsfrist  
a bg eg eb en e Ste llu ng na hm en  be i d er Be schlu ssfassu ng  ü be r de n Be ba uu n gsp lan  un b erü cksich tigt b le i be n 
kö nn en , so fern die  G em einde  Ka lkh orst d ere n  Inh alt  n ich t  ka nn te   un d ni cht  hä tte  ke nn e n m ü ssen  un d de re n 
Inh a lt fü r d ie  Rech tm ä ßigke it d es B eb a uu ng s-p lan es nich t von  Be de u tu n g ist. Die  B eh örde n  u n d so nstig en  T rä ge r 
ö ffentliche r Be lange wu rden  über d ie  Ö ffen tlichkeitsbete iligung unte rrich tet. 

 
K alkho rst, den ……………………… …..                                                                             .....................................           

                                                                         (Siegel)                                                                   Bürgermeister 
 
 
 
 
5 . Die  B eh örde n u nd  son stige n T räg er ö ffen tliche r B e lan ge  sind  m i t S chreib e n vo m  … … … … … .  zu r A bg ab e e ine r 

S te llungnahm e gem äß §  4 A bs. 2 B auG B aufge forde rt worden. 
 

K alkho rst, den ……………………… …..                                                                             .....................................           
                                                                         (Siegel)                                                                   Bürgermeister 
 
 
 
 
6 . De r ka ta sterm äß ige  Be sta n d am  .................................. w ird  a ls r ich ti g da rg este llt  be sche in igt. H in sichtli ch de r 

lage rich tig en  Da rste llu ng  d er G re nzp un kte gi lt d er V orb e ha lt, d ass ein e P rüfu ng  n ur  grob   erfo lg te, da  d ie 
re ch tsve rb ind lich e F lurkarte  im  M aßsta b 1  : ............................... vorl ieg t. Reg re ssan sprüch e kö nn e n n ichta bg eleite t 
we rd en . 

    
      … … …… …… … ……… .., den.....................                                                                         .......................................... 
                                                                                                             (Stem pel)                              Unte rsch rift 
 
 
 
 
 
7 . D ie  G e m e ind e vertretun g  h at d ie   fristge m ä ß ab ge ge be ne n S te llu ng n ah m e n  d er  Öffe ntlich keit, d ie   

S te llu n gn ah m e n de r B eh örde n u nd  so nstig e n T rä ge r ö ffe ntlich er Be la ng e am  … …… … .  ge prüft.  Da s E rg e bn is  
ist  m itgetei lt w orden. 

 
 

Kalkhorst, den … … … … … … … …… …..                                                                             .....................................           
                                                                         (Siegel)                                                                   Bü rg erm e ister 
 
 
 
 
8 . Die  G em e indeve rtre tung h a t die  S atzung  übe r d ie  6. Ä n de ru ng  de s B eb a uu ng splan es N r. 12, b este he nd  a us d er 

P lanze ichnung  (T e il A ) und   dem  T ext (T e il B ) u nd  de n  örtl iche n Ba uvo rsch riften  ü be r d ie äu ßere G e sta ltun g   am   
…………… als S atzu ng  be schlosse n. 
D ie  Be grün du n g zur S atzu ng  ü be r di e 6. Än de ru ng  de s B eb a uu ng spla ne s Nr. 12  wu rd e  m it  B esch luss d er 
G em eindeve rtre tung vom   … … … …  .. geb ill igt. 

  
K alkho rst, den ……………………… …..                                                                             .....................................           

                                                                         (Siegel)                                                                   Bü rg erm e ister 
 
 
 
 
9 . D ie  B eb au u ng spla nsa tzun g be ste he n d a us d er P lan ze ichn un g (T e il A ) u nd   de m  T ext (T eil B ) w ird  hi erm it am  

………… ……. … …  a u sge fe rtig t. 
 

K alkho rst, den ……………………… …..                                                                             .....................................           
                                                                         (Siegel)                                                                   Bü rg erm e ister 
 
 
 
 
10. De r Be schlu ss d e r S atzu ng  ü be r die  6 . Ä nd erun g de s B eb a uu ng splan es Nr. 12 un d de n örtlich en  B au vorschrifte n 

übe r d ie äuße re  Gestal tung  bau licher A nlagen  du rch  die  G em eindevertretung  sowie  d ie  S telle,  be i  de r  der  P lan  
a uf  D au er  wä hre n d  d er Dien ststu n de n von   j ed erm an n e ing e seh en  werde n kan n u nd  ü b er d en  In ha lt Au skun ft  
zu  erha lte n i st, si nd   du rch   V eröffe ntlich un g im  “A m tsblatt“ a m  … … ..………………  o rtsüb lich  b ekan nt-gem ach t 
wor den . In  de r B eka nn tm ac hu ng  ist  a uf  die M ögl ichkeit de r G e lte n dm ach un g d er V erle tzu ng  von  V erfa hren s-  und 
Fo rm vo rsch riften   u nd   von  M än ge ln  de r  A b wäg un g ein schl ießl ich d e r sich  erge be nd e n Re ch tsfo lge n (§ 21 5 A bs. 
2  B au G B) un d we iter a uf d ie  B estim m u ng en  de s §  5 A b s. 5 Ko m m un alve rfa ssun g de s L an de s M ecklen bu rg – 
V orpo m m e rn  (K V M -V ) in  de r Fa ssun g d er  Be kan n tm ach un g vo m  1 3. Ju li 2 01 1 (GV O Bl. M -V  S. 7 77 ) h ing ew iese n 
wo rd en . 
Die  Sa tzung ist m i th in  am ...................................... in  Kraft ge treten.  

 
K alkho rst, den ……………………… …..                                                                             .....................................           

                                                                         (Siegel)                                                                   Bürgermeister 
 

VERFAHRENSVERMERKE
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1. A ufg estel lt a ufg ru nd  de s Au fste llu ng sbe schlusse s de r G em eindevertretung  vom  … … … … … … …  . D ie o rtsüb lich e 
B ekann tm achung  des  Aufstel lun g sbe schlu sses  ist  du rch   V eröffen tlichung im   “A m tsb latt“  am   …………  erfo lg t. 

 
K alkho rst, den ……………………… …..                                                                             .....................................           

                                                                         (Siegel)                                                                   Bü rg erm e ister 
 
 
 
 
2 . Die  Au fste llu ng  d e r 6. Än de ru ng  d es B eb au un gspla ne s N r.  1 2  erfol gt g em äß  §  1 3a  A b s. 1  Nr. 1  B au G B a ls 

B eb au u ng spla n de r Inn e ne ntwicklun g im  b esch leu n igte n V erfah re n. In d e r B eka nn tm a chu ng  wu rde  g em äß §  1 3a  
A bs. 3 B au G B d arau f h in ge wie sen , da ss d ie  Au fste llu ng  de s Be b au un gsp la ne s im  b esch leu nigten  V erfa hren  
o hn e Du rchfü hrun g eine r Um we ltprüfu ng  e rfolge n so ll. In d er B eka nn tm a chu ng  w urd e da ra uf hing ewiese n, da ss 
sich  d ie Ö ffe ntlich keit ü be r die  a llg em ein en  Zie le  u nd  Zwe cke sowie  d ie wese ntl iche n Au swirkun ge n d er P la nu ng  
im  Ba ua m t wäh re nd  de r Dien stze ite n in  de r Ze it vo m   … … … …    b is zu m   … … … …    u nterrich ten  un d ä uße rn  
ka nn . 

 
K alkho rst, den ……………………… …..                                                                             .....................................           

                                                                         (Siegel)                                                                   Bü rg erm e ister 
 
 
 
 
3 . D ie  G em e indeve rtre tung ha t am  ……………………   d en  E ntwu rf d er Sa tzun g üb er d i e  6 . Ä nd erun g de s 

B ebauungsplane s Nr. 12  m it Begründung geb illigt un d zur Au sle gu ng  be stim m t.  
 

K alkho rst, den ……………………… …..                                                                             .....................................           
                                                                         (Siegel)                                                                   Bürgermeister 
 
 
 
 
4 . De r En twurf d er S atzu ng  ü b er d ie 6. Än d eru n g de s B e ba uu ng sp lan es Nr. 12 , b e ste he n d au s d er  P lanzei chnung 

(T eil  A ) und  dem  Text (T eil B ) und  den  örtlichen  B auvo rsch riften  über d ie  äuß ere  G esta ltung de r bau lichen  An lagen 
so wie  die  zugehörige B eg ründung  haben in  der Z eit vom  …………  bis zu m  ………….  wä hren d d er Die nststun de n 
n ach  § 1 3a  A bs. 2  Nr. 1 i.V.m  § 1 3 A bs. 2  Nr. 2  un d §  3  Ab s. 2 B au G B ö ffen tl ich a u sge leg e n. Die   öffe ntlich e  
A usle g un g ist m it d em  Hin we is, d ass S tel lun gn a hm en  wä hre n d d er A usleg un gsfri st von  je de rm an n sch ri ftlic h o de r 
zu r N ied erschrift vorge brach t we rd en  kö nn en , d urch Ve rö ffe ntlich u ng  im  “Am tsb la tt“ am  … … … … … .   ortsü bl ich 
b eka nn tge m a cht wo rd en . In  de r  Be ka nn tm ach un g de r Öffe ntlich kei tsb ete ilig un g  wurde  d arau f hing ewiese n, d a ss 
e in A ntra g  n ach  § 4 7 V erwal tu ng sg erichtso rdn u ng  un zulä ssig  i st, we nn  m it ih m  nu r Einwe n du ng en  ge lten d 
g em ach t we rde n , die vom  A ntra gste lle r im  Rah m e n de r Au sle gu ng  n ich t od er ve rsp äte t ge lten d  g em ach t wu rde n , 
a be r hä tten  ge lten d g em ach t  we rd en   kön ne n; d ass  n ic ht   i nn erha lb d er  ö ffen tl iche n  A usle g un gsfrist  
a bg eg eb en e Ste llu ng na hm en  be i d er Be schlu ssfassu ng  ü be r de n Be ba uu n gsp lan  un b erü cksich tigt b le i be n 
kö nn en , so fern die  G em einde  Ka lkh orst d ere n  Inh alt  n ich t  ka nn te   un d ni cht  hä tte  ke nn e n m ü ssen  un d de re n 
Inh a lt fü r d ie  Rech tm ä ßigke it d es B eb a uu ng s-p lan es nich t von  Be de u tu n g ist. Die  B eh örde n  u n d so nstig en  T rä ge r 
ö ffentliche r Be lange wu rden  über d ie  Ö ffen tlichkeitsbete iligung unte rrich tet. 

 
K alkho rst, den ……………………… …..                                                                             .....................................           

                                                                         (Siegel)                                                                   Bürgermeister 
 
 
 
 
5 . Die  B eh örde n u nd  son stige n T räg er ö ffen tliche r B e lan ge  sind  m i t S chreib e n vo m  … … … … … .  zu r A bg ab e e ine r 

S te llungnahm e gem äß §  4 A bs. 2 B auG B aufge forde rt worden. 
 

K alkho rst, den ……………………… …..                                                                             .....................................           
                                                                         (Siegel)                                                                   Bürgermeister 
 
 
 
 
6 . De r ka ta sterm äß ige  Be sta n d am  .................................. w ird  a ls r ich ti g da rg este llt  be sche in igt. H in sichtli ch de r 

lage rich tig en  Da rste llu ng  d er G re nzp un kte gi lt d er V orb e ha lt, d ass ein e P rüfu ng  n ur  grob   erfo lg te, da  d ie 
re ch tsve rb ind lich e F lurkarte  im  M aßsta b 1  : ............................... vorl ieg t. Reg re ssan sprüch e kö nn e n n ichta bg eleite t 
we rd en . 

    
      … … …… …… … ……… .., den.....................                                                                         .......................................... 
                                                                                                             (Stem pel)                              Unte rsch rift 
 
 
 
 
 
7 . D ie  G e m e ind e vertretun g  h at d ie   fristge m ä ß ab ge ge be ne n S te llu ng n ah m e n  d er  Öffe ntlich keit, d ie   

S te llu n gn ah m e n de r B eh örde n u nd  so nstig e n T rä ge r ö ffe ntlich er Be la ng e am  … …… … .  ge prüft.  Da s E rg e bn is  
ist  m itgetei lt w orden. 

 
 

Kalkhorst, den … … … … … … … …… …..                                                                             .....................................           
                                                                         (Siegel)                                                                   Bü rg erm e ister 
 
 
 
 
8 . Die  G em e indeve rtre tung h a t die  S atzung  übe r d ie  6. Ä n de ru ng  de s B eb a uu ng splan es N r. 12, b este he nd  a us d er 

P lanze ichnung  (T e il A ) und   dem  T ext (T e il B ) u nd  de n  örtl iche n Ba uvo rsch riften  ü be r d ie äu ßere G e sta ltun g   am   
…………… als S atzu ng  be schlosse n. 
D ie  Be grün du n g zur S atzu ng  ü be r di e 6. Än de ru ng  de s B eb a uu ng spla ne s Nr. 12  wu rd e  m it  B esch luss d er 
G em eindeve rtre tung vom   … … … …  .. geb ill igt. 

  
K alkho rst, den ……………………… …..                                                                             .....................................           

                                                                         (Siegel)                                                                   Bü rg erm e ister 
 
 
 
 
9 . D ie  B eb au u ng spla nsa tzun g be ste he n d a us d er P lan ze ichn un g (T e il A ) u nd   de m  T ext (T eil B ) w ird  hi erm it am  

………… ……. … …  a u sge fe rtig t. 
 

K alkho rst, den ……………………… …..                                                                             .....................................           
                                                                         (Siegel)                                                                   Bü rg erm e ister 
 
 
 
 
10. De r Be schlu ss d e r S atzu ng  ü be r die  6 . Ä nd erun g de s B eb a uu ng splan es Nr. 12 un d de n örtlich en  B au vorschrifte n 

übe r d ie äuße re  Gestal tung  bau licher A nlagen  du rch  die  G em eindevertretung  sowie  d ie  S telle,  be i  de r  der  P lan  
a uf  D au er  wä hre n d  d er Dien ststu n de n von   j ed erm an n e ing e seh en  werde n kan n u nd  ü b er d en  In ha lt Au skun ft  
zu  erha lte n i st, si nd   du rch   V eröffe ntlich un g im  “A m tsblatt“ a m  … … ..………………  o rtsüb lich  b ekan nt-gem ach t 
wor den . In  de r B eka nn tm ac hu ng  ist  a uf  die M ögl ichkeit de r G e lte n dm ach un g d er V erle tzu ng  von  V erfa hren s-  und 
Fo rm vo rsch riften   u nd   von  M än ge ln  de r  A b wäg un g ein schl ießl ich d e r sich  erge be nd e n Re ch tsfo lge n (§ 21 5 A bs. 
2  B au G B) un d we iter a uf d ie  B estim m u ng en  de s §  5 A b s. 5 Ko m m un alve rfa ssun g de s L an de s M ecklen bu rg – 
V orpo m m e rn  (K V M -V ) in  de r Fa ssun g d er  Be kan n tm ach un g vo m  1 3. Ju li 2 01 1 (GV O Bl. M -V  S. 7 77 ) h ing ew iese n 
wo rd en . 
Die  Sa tzung ist m i th in  am ...................................... in  Kraft ge treten.  

 
K alkho rst, den ……………………… …..                                                                             .....................................           

                                                                         (Siegel)                                                                   Bürgermeister 
 

 

SATZUNG 
DE R G EM EINDE  KA L KHO R ST    
ÜB ER   DIE  6 . Ä ND ERU NG  D ES  BE B AUU NG SP L ANE S  N R. 1 2  
FÜR DIE  FER IE NA NL AG E  ZW IS CHEN  L INDE NS T RA ßE UN D SE EW E G  IN G RO ß SCH WA NS EE  
G EM ÄSS PAR. 10  B A UG B I. V E RB . M IT  P AR . 13a  BauGB  
 
A ufgrun d d es § 1 0 d es B au ge setzb uch es  (Ba uG B )  in   de r  Fa ssun g  d er  Bekanntm achung   vom   23 . Septem ber  
2 00 4 (B GB I. I S . 2 41 4),  zule tzt ge ä nd ert du rch  A rtike l 6 de s G e setzes vom  20. O kto be r 20 15   (B G BI. I S. 17 22 ) 
so wie na ch d e r L an de sba uo rd nu ng  M e ckle nb urg- Vo rp om m e rn (L Ba uO  M - V) in  de r Fassu ng  d er Be kan ntm ach un g 
vom  15 . O kto be r 20 15  (G V OB l. M -V  S. 344  ), zu le tzt  geändert  du rch   Artikel 2  de s  G e setzes  vo m   21 . D ezem be r 
2 01 5  (G VO B I. M -V  S. 5 90 ), wi rd na ch B e schlu ssfassu ng  d urch  die  Gem eindevertretu ng  de r G e m e ind e Ka lkh orst  
a m  ....................  fo lge nd e   S atzu ng   ü be r d ie  6 . Än de ru ng  d es B e ba uu ng sp lan es Nr. 1 2 fü r d ie  Fe rie na nlag e 
zwisch en  Lind en straße  un d S ee we g in  Groß S chw an see , b este he nd   au s  d er  P lanze ichnung  (T e il A) und dem  
Text (Teil  B ) und  den örtlichen  B auvo rsch riften  über d ie  äuße re  Gestal tung  baul iche r A nlagen , e rla ssen .    
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Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 12
der Gemeinde Kalkhorst 

Geltungsbereich der
6. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 12
der Gemeinde Kalkhorst 

Kalkhorst

Lin
de

ns
tra

ße

Lindenstraße

Strand

Seeweg

Ahornweg

Übersicht
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BESCHLUSSVORLAGE

FÜR DIE FERIENANLAGE ZWISCHEN LINDENSTRAßE
UND SEEWEG  IN GROß SCHWANSEE

IM BESCHLEUNIGTEN VERFAHREN GEMÄß § 13A BAUGB

ZUR SATZUNG ÜBER DIE 6. ÄNDERUNG
DES BEBAUUNGSPLANES NR. 12

DER GEMEINDE KALKHORST

BEGRÜNDUNG

ENTWURF
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Begründung zur Satzung über die 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12  der Gemeinde 
Kalkhorst für die Ferienanlage zwischen Lindenstraße und Seeweg  
 
 

Planungsstand: Entwurf - Beschlussvorlage  1 

Darstellung der Ziele und Zwecke der Planung 
 

1. Anlass und Ziele der Planänderung 
Die Gemeinde Kalkhorst verfügt über den rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 12 mit 
verschiedenen Änderungen. Als Grundlage für die 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 
dient die Satzung über die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12, welche seit März 2010 
rechtskräftig ist. 
Anstelle der Festsetzung einer öffentlichen Grünfläche mit der Zweckbestimmung 
Parkanlage ist durch die Gemeinde Kalkhorst die Vorbereitung eines weiteren Grundstücks 
für die Nutzung als Ferienhaus vorgesehen. Das neue Baugebiet wird wie die übrigen 
Ferienhausgebiete planungsrechtlich geregelt. Das Plangebiet wird gemäß Zielsetzung des 
Aufstellungsbeschlusses als Sonstiges Sondergebiet Ferienhausgebiet vorgesehen. Unter 
Berücksichtigung der vorhandenen städtebaulichen Umgebung und der grünordnerischen 
Ausgestaltung ist beabsichtigt, das Grundstück durch eine Heckenanpflanzung mit einer 
Breite bis zu 2,00 m zu umsäumen. Damit werden die nachbarschaftlich bebauten 
Grundstücke entsprechend berücksichtigt.  
Der vorhandene Ahornweg soll für die Erschließung erweitert werden. Im Zusammenhang 
mit der verkehrlichen Anbindung des Grundstücks wird die Ergänzung des 
verkehrsberuhigten Bereiches vorgenommen. Der Geh- und Radweg durch die Grünfläche 
soll weiterhin genutzt werden.  
 
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes  in der Fassung der Satzung über die 3. Änderung 
des B-Planes Nr. 12 der Gemeinde Kalkhorst für die Ferienanlage in Groß Schwansee 
gelten fort. 
 
Die Gemeinde Kalkhorst führt das Planverfahren zur Aufstellung der 6. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 12 als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten 
Verfahren gemäß § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB durch. 
 
Das Plangebiet gehört zum Siedlungskörper der Ortslage Groß Schwansee der Gemeinde 
Kalkhorst und der Standort wird im Rahmen von Maßnahmen für die Innenentwicklung 
(§ 13a Abs. 1 Satz 1 BauGB) beplant. 
 
Mit der vorliegenden 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 wird die vorhandene 
Ferienhaussiedlung um ein Grundstück erweitert. 
 

2. Abgrenzung des Plangeltungsbereiches 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Kalkhorst hat in ihrer Sitzung am 02. Februar 2017 
die Aufstellung der Satzung über 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 beschlossen. 
 
Das Plangebiet befindet sich in der Ortslage Groß Schwansee und wird wie folgt begrenzt:  

- nördlich und nordöstlich: durch die Grundstücke Seeweg 7A und Seeweg 8, 
- südöstlich: durch die Wegeverbindung Seeweg - Ahornweg, 
- westlich: durch das Grundstück Ahornweg 38. 

 
Das Planungsziel besteht in Folgendem: 
- Änderung der öffentlichen Grünfläche/ Ausgleichsfläche zu Baufläche (Ferienhausgebiet). 
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Begründung zur Satzung über die 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12  der Gemeinde 
Kalkhorst für die Ferienanlage zwischen Lindenstraße und Seeweg  
 
 

Planungsstand: Entwurf - Beschlussvorlage  2 

3. Wahl des Planverfahrens 
Der Geltungsbereich der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 umfasst eine Fläche von 
634 m². 
Für die Fläche innerhalb des Geltungsbereiches der vorliegenden 6. Änderung des 
Bebauungsplanes ist eine maximal zulässige Grundfläche i.S. des § 19 Abs. 2 BauNVO von 
insgesamt weitaus weniger als 20.000 m² zulässig, so dass es sich um die Anwendung des 
Verfahrens nach § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 handelt. Bebauungspläne, der in einem engen 
sachlichen, räumlichen und zeitlichen Zusammenhang aufgestellt wird, sind nicht zu 
beachten. 
Eine Vorprüfung des Einzelfalls (§ 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 BauGB) ist aufgrund der Größe 
der festgesetzten Grundfläche von weniger als 20.000 m² nicht erforderlich. 
Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes werden keine Vorhaben begründet, die einer 
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung  nach dem Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen. Anhaltspunkte für eine 
Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter 
(Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura-2000-Gebiete i.S. des 
Bundesnaturschutzgesetzes) bestehen nicht. 

4. Auswirkungen der Planänderung 
Der Änderungsbereich nimmt nur einen kleinen Teilbereich der 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 12 in der Ortslage Groß Schwansee ein. Das planerische Ziel des 
Ursprungsbebauungsplanes bleibt im Wesentlichen erhalten. 
 
Das Ferienhausgebiet wird um ein Grundstück erweitert; anstelle einer öffentlichen 
Grünfläche mit der Zweckbestimmung Parkanlage, welche gleichzeitig Bestandteil der 
Festsetzung einer Maßnahmenfläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 
und Landschaft ist.  
Die Bebauungsstruktur wird erweitert. Planungsrechtlich wird das Sondergebiet für die 
Ferienhausnutzung mit einem Baufenster festgesetzt.   
 
Zur Erschließung ist die bereits vorhandene Verkehrsfläche (Ahornweg - verkehrsberuhigter 
Bereich) zu erweitern und ist innerhalb des Geltungsbereiches entsprechend festgesetzt.  
Ver- und Entsorgungsleitungen sind im Bestand vorhanden. Im Hinblick auf die geplante 
Nutzung ist vorgesehen, diese zu erweitern.  
 
Ausgleichs- und Ersatzbelange werden auf Grund der 6. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 12 nicht hervorgerufen (Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a Abs. 1 Satz 
2 Nr. 1 BauGB). Die berührten Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen auf Grund der 
Festsetzungen der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 sind jedoch entsprechend zu 
behandeln. 
Innerhalb des Geltungsbereiches der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 wurden 
Maßnahmen zum Ausgleich und Ersatz festgesetzt. Für die ursprünglich vorgesehenen 
Maßnahmen sind im Aufstellungsverfahren äquivalente Maßnahmen zu finden. 
 
Andere Auswirkungen auf die Natura-2000-Gebiete, als mit dem bereits rechtskräftigen 
Bebauungsplan Nr. 12  und seinen rechtskräftigen Änderungen ermöglicht, werden auf 
Grund der vorliegenden 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 nicht erwartet. Die 
Intensivierung der Nutzung als Sondergebiet Ferienhausgebiet mit einem Grundstück ist als 
marginal zu betrachten. 
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Begründung zur Satzung über die 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12  der Gemeinde 
Kalkhorst für die Ferienanlage zwischen Lindenstraße und Seeweg  
 
 

Planungsstand: Entwurf - Beschlussvorlage  3 

 
Aufgestellt für die Gemeinde Kalkhorst durch das: 
 
Planungsbüro Mahnel 
Rudolf-Breitscheid-Straße 11 
23936 Grevesmühlen 
Telefon 0 38 81 / 71 05 – 0 
Telefax 0 38 81 / 71 05 – 50  
mahnel@pbm-mahnel.de 
 
 
 

 
Abb. 1: Plangeltungsbereich Aufstellungsbeschluss 
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